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Propaedeutik der Kırchengeschichte für kırchenhistorische
Seminare un ZUu Selbstunterrichte,

Von Dr Joseph NITSCHT. () Professor der Kirchengeschichte der
Verlag O71 1A07 Kirchheim. VIEUniversität W ürzburg. Muinz. 1555
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Mıt Vebersichtlichkeit dıe nıchts ZU wünschen lässt
behandelt der Verfasser Begriff und Aufgabe del (:eschichte
überhaupt ınd de1 Kirchengeschichte INnshesondere dıe eschichts-
forschung, dıe Quellenkritik die (zxeschichtschreibung, dıe
Systematik das C Capitel Ist de] Literatu: deı Kirchengeschichte
gEW1d mel während das (he1 weılem ausführlichste) Capıtel
sıch über dıe hıistorischen Hılfswissenschaften, nämlich Diplomatik,
Palaeographie, Kpıgraphik, Chronologie, Sphragistik. Heraldik und
Numismatik VErhıeıtet

» |)ıe Ausarbeitung der Propaedeutik wurde durch ALe Auf-
nahme der hıslo1 ischen Hilfswissenschaften Q1eselhbe 15888 Ee1INn
Bedeutendes erschwert. Ich darf nıcht hoffen hel der uswa

las Beste gelroffen und gegeben Z en Die Arbeit
ohne Zweıfel mancherlel Mängel al sıch ; und ch werde jedermannankbar der mich zum Zwec Vervollkommnung auf
s<olche aufmerksam macht. So der Verfasser 11n Vorwort. W enn
1° aber » A Nerl’ ıllıgen beurtheilung SCE1INEeT Arbeit sıch dıe
bemerkung erlaubt, dass O1 das Werkchen T Schüler undAnf:
geschrieben hilbe‚ « ch INır cıie Entgegnung,gerade dıe Rücksir H1 aul Schüler ina€a Anfängerdıe 11 diıesem Lehrhuch vielfach vermisste 5SOrotfa und
(renauligkeı ıhm IA doppelt strengen 1ch emacht hdtl€
Kın kritisches Auge S1E: bald dass die übergrosse Zahl VON
Fehlern td Verstössen sıch nıcht blossUrc nachlässige Correetur,
sondern durch Mangel Autopsie Dbezw. urch Veberfluss an
zutmüthigem Vertrauen erklärt. Chuler und Anfänger sınd nıcht,

Wa Professoren und Bıbliothekare, der lLage fehlerhafte
ILıteraturangaben selhst ZU verbessern und andererseits ollten
die Studirenden VON Anfang all auch durch das Beispiel ıhrer
„ehrer ausserstie Akribie gewöhnt werden.

In mehr qles S Fällen sınd dıe Namen Schriftstellern
unrichtig geschrieben. Z den berichtigungen, welche der » Lıtera
Handweiser « N! 459, (in eINnNnem sehr wohlwollenden Ref
das » L.ıterar. Gentralblatt« 1888, Nr 3}  ,  4y gebracht. (üge iıch folghinzu: Man lese: Balan Bernardus Gudonis (88) Ber AAyBesold (154), Brinceckmeier (252 296), Brockie (25); Bu
Butleı (26), Cantu Duncker (81), Franzeli
150) Heinichen (76 (Z9), Leibni
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(25 82) Littrow Liveranı (30), Macaulayv Maımbourg

Martıanay (101 eve ((9), Newman (IT2U), Nıcolas (156),
Odespun (23), Pallavıcını (108). Yennaccht (22) Phillips (114)
Probst (189 191 196), KRıvilere (106). Roskoväany (22 124 147)
schäzler 153 Schneidewin Cop6) Schoenemann (307),
Sulcerus JLomayo L1outee Wachsmu (3 164),
Wailly Wiseman (178 186)

ıne enge VON Büchertiteln macht den Fındruck. q {s ob
dem Verfasser ails betr Werke nıcht ZUuU (jesicht gekommen
waren So WITrd SO ZU cherYy, Spicılegium, NOVva Ediıt18

Jos de la Barre. Parıs, 1(25 3 hinzugefügt ; »und Baluzıo.
Parıs, 17835 « Baluzıus (F hatte aber DU der 17923
gedruckten Nova Eiditio mıtgearbeıtet : eine spätere Ausgabe
exıstirt nıcht. Q() s{tie Lnuber pontificalıs. Blandinus SIC
el Vignolius. Rom a:8 voll Venet 1{99 Es sollte helissen :

Anastasıus, De vitis Romanorum Pontiheum. Blanchinus
Komae 1718 =19 108 voll. in fol B er Pontificalis E 1gnohus,
KRomae =10 101 voll ın 40 Von Mabillon’s Vetera NIC
Veterum 2) Analecta., ist eEINE Zzweıte Ausgabe 17923 (Nıcht
In (nıcht Foliohband erschienen.

Bel1 solchem Mange!l 5orgfalt ist kaum mehr auffallend,
wenn 34 auf A sıch mehr qlg Fehler regıistrıren lassen.
Corrigiren WIr eIM1gE derselben Der erstie AanCc der Colleectio
amplıssıma bullarum eic VON Cocquelines ist ım Te
(nıcht 1733), erschlenen. dıe VON Barberlı hesorgte Kortsetzung
(1835—1857) enthält 19 (nıcht 1 an Die J uriner Ausgabedes Bullarıum zählte Hıs (nıcht (nicht Bände):dazu kommt ppendix Von Roskovänvy’s Monumenta pro
(nıcht de) independentia potest. ecclesiasticae erschien 185(9 ein

Band Jie Regesta VOL as waren 151735 (nıcht In
2 Bänden vollendet. Das »publiees OUu analysees« darf sich N1IC anft
» les registres« masc.), sondern 1LUF auf »bulles, das der Verl. weglässt,eziehen. ebenDeı emer hegt die Stärke diıeses. Lehrbuches
nıcht gerade in der correcten Wiedergabe ausländıischer Namen und
Wörter ; besonders zahlreich ind dıe Accentfehler. Von der Kspana
sagrada (NIC kKspanna sacrada 129) erschıen der 51 Band
(nıcht dıe ersten 29 (nicht 19) Bände sınd VON Klorez
selhst De 18 Fuente’s historia ecclesiastica hat ın der Auflage 6
(nıcht an Heı (Jams, Kirchengeschichte VON 5Spanıen.1862270 (nicht 67) ist 125) berücksichtigen, dass:
der 7 ınd Band In IO ZWEeI selbständigen Abtheilungen erschıenen .
sind. Kraus hat N1IC Charakterbilder »geschrieben « 1413sondern herausgegeben Hoccabert] gibt In den 21 Kolianten
seıner Bıbliotheca maxıma nıcht 0OSS »e1n Verzeichniss«.(S. 178
der Sch_riften über den Primat, \sondem dıe Schriften selbst Die
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Monumenta (18rmanıae bılden keineswegs E1INE
Abtheilung der Monumenta (18rmanıae historica 39 Zu > 1L8
bemerke ICh, dass N1IC der bekannte Kırchenhistoriker August
Neander, sondern Danıel Amadeus Neander (geb KT CO
seıt. 15530 protestantischer Bıschof berlin SECWESCH ist

(1rOsSses ewıcht egt der Vaerf. auf che Liehrbuch
vehotene Laiteratur der einzelnen deutschen Dioecesen Leıideır fehlt
quch hlıer dıe (arantıe fün gediegene und genügende Auswahl
(Vgl » |ıterar Handw Nr Kreıilich darf *keın hillıe459
Urtheilender VErSgESSCNH. dass dıe Aufgabe, welche der erf sıch
gestellt, dıe Kräfte kınes. auch noch sS() gelehrten Mannes
übersteigen R

Ich schliesse INE1N Referat indem ch Anl das Wort des
VEl eh1 en Verfassers NNeTeE > [J)ie Zahl del Kriıtiker denen dıie
Wahrheit qls das oberste (zeset7z oilt Ist nıcht DL SS m
VL’O0OSSEIT ist deren V erdienst (S 4 (.)

München Odilo Oottmanner S

Unseres Herrn Irost Erklärung der Abschiedsreden un des
Hohenpriesterlichen Gebetes Jesu (Joh. 14—17).

Von Dr Paul pp! C Professor der kathol Theolog1e “ der Universit.
Tübmgen. Freiburg, Herder’sche Verlagshandlung. 1887 80 04 Pr

S hiesse KEulen nach en Lragen wollte Z Lobe
dieses erkes noch CINISC Worte Sage Katholische und e-
stantısche Literaturblätter haben asselbe qls eINe TCFPY OT“
ragende Erscheinung der ueren exegetischen Lnteratur
begrüsst. Der V erfasser. durch Leistungen auf anderen
(zebieten !) qauf das vortheilhafteste bekannt, zeIg auch der
ersten exegetischen Schrift e1INe überaus einnehmende 1genar
die ihn qals Meister auch auf diesem (Gebiete kennzeichnet. Die
zahlreichen Noten bewelsen, welch‘ eIn umfangreicher Apparat
sowohl RR die Texteskritik qals für dıe Kxegese VON ıhm enütz
wurde. In seinem gesunden Urtheil rıfft Keppler zumelst den
riıchtigen Sınn welchen er In klarverständlichen bestimmten oft
auch besonders und feinen Weise ausspricht. Stellenweise
erweıtert, oder gSENAUEV ausgedrückt. vertieft sıch cdıe Darstellung,
S() _ dass dem Leser eın bleiıbender Eindruck zurückbleiben n
Wie herrlich spricht er Verfasser über das” beten 11
Namen Jesu oh 13) E  i1nNne ausführliche Krörterung f
über SI S 1985 besonders ber den Begriff des SA  SV

Jüngst erschien VO ihm Württemberg’s kirchliche Kuns
Als Vereinsgabe 1r en Kunstverein der 1Öcese Rotte
Baden 1858


